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Ein Vers aus dem Gedicht .Stille Nacht' von Gottfried Keller

Ich höre einen Flötenton,
Den mir die Luft von Westen bringt,
Indes herauf im Osten schon
Des Tages leise Ahnung dringt.

nieder àein eigener
(Radio Basel gewidmet)

Auch der Heiri Ramseyer hat's versucht:

Ich bin der Heiri Ramseyer
Und sitze unter einem Apfelbaum und sing'
Zum Klange meiner wohlgestimmten Leier

Folgende Ode an den Frühling:

O holder Lenz,
Wie freu' ich mich auf dichl
So komm doch eilends
Und mach mich fröhlich!

Bring mir die Liebe
Und mach mich wieder jung
Und gib mir die nötigen Auftriebe
Für das Gelingen meiner Dichtung!

Denn alles wird mir jetzo Poesie.
Ab wende ich mich von der Welt der Taten.
Ich denke nur platonisch noch an Roesie
Dem rechten Dichter geht es nicht ums Heiraten.

Und doch, wenn ich das Rösi sehe, wird
Es plötzlich mir im Herzelein so komisch,
Mein ganzes Tun und Trachten isf verwirrt,
Ich weirj nichf, bin ich Vogel oder Fisch.

Das Rösi macht mich also
Ganz stürm im Gring.
Drum komm und mach mich froh,
O holder Frühlingl

Obiges reizendes Chasel

Sang angesichts der Abendroet'
Nach Anleitung von Radio Basel

Heiri Ramseyer, sein eigener Poet. WAS.

Bögen
Im Oberstenprozeh in Winterthur

wurde festgestellt, der heutige Papierkrieg

in der Armee sei enorm. Er übertreffe

sogar die Aktivdienstkapazität
Wilhelm Teil leistete etwas mit dem
Pfeilbogen Unsere Friedensarmee
leistet sich efwas in Formularbögen!

pen.

Geographiestündliches

Gelangweilt sitzen die Gymnasiasten
in den Bänken. Der Professor bemüht
sich, die geographische Lage Europas
zu erklären. «Nun, Meiser, in welcher
Zone liegt also Europa?» «In der
russischen Zone, Herr Professor!» Sch.

Neu und alt

Im Verlaufe eines Kurses kommt ein
Obersfkorpskommandant in der neuen
Uniform zu Gast. Er setzt sich zum Essen
neben den Kurskommandanten, einen
Obersten, der noch die Uniform alter
Ordonnanz trägt. Da meint das bedienende

Klärli: «Es isch doch afe gschpässigi

jetzf sitzt do en Underoffizier ganz
uuschiniert näbe de Herr Oberscht, dä
ghört doch i d Underoffiziersbaragge
übere zum Esse, oder » H. N.

Wichtig für Kranka und Gesunde I

Ein ausgezeichnetes Mitfei
Wenn der Arzt an ein Krankeniager gerufen wird, so

Isf eine seiner ersten Fragen: Wie ist die Verdauung
Eine geregelte Verdauung ist (Qr jeden Menschen von
größter Bedeutung und Voraussetzung für das Wohlbefinden.

Bei unregelmäßigem Stuhlgang resp. Darmträgheit
kann eine Selbstvergiftung auftreten, und zwar durch

die sogenannten DarmgiHe. Ein ausgezeichnetes Mittel
zur Wiederherstellung einer geregelten Darm- und Ver-
deuungslätigkeil sind Maffee-Dragées. Diese werden mit
bestem Erfolg angewendet bei enronischer Sfuhtversfop-
fung, Darmträgheit und Verdauungsstörungen, Leber- und
Gallenleiden und Fettleibigkeit. Keine unerwünschten
Eigenschaften, engenehm wirkend und guf zu nehmen!
Maffee-Dragées sind in allen Apotheken und Drogerien
erhältlich. Preis Fr. 2.40. Togalwerk, Lugano-Massagno.

Rhum-Witz

Antonio kommt vom Lande nach
Habana und sieht ein ihm scheinbar
bekanntes Gesicht.

«Que hay, Miguel», ruft Antonio ihm
zu, «weiht du noch, das war flott, letztes
Jahr an der Herbstmesse in Habana.»

«Ich heihe weder Miguel noch war
ich je an der Herbstmesse, Senor»,
antwortet der andere.

«Das ist jefzt schon eigenartig», sagt
Antonio, «auch ich war nicht an jener
Messe. Offensichtlich handelt es sich
hier um zwei andere Freunde, die sich
damals getroffen haben.»

Statt Cognac nimmt man in Westindien nach
solchen Witzen ein Olas Rhum. Sch.
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